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Risiko- und Potentialanalyse CVJM-Ostwerk e.V. 

zum Schutz vor sexualisierter Gewalt 

 

Ziele einer Risiko- und Potentialanalyse sind: 

• die Identifikation und Benennung möglicher Risiken bezüglich der räumlichen und 

personellen Strukturen und Arbeitsabläufe 

• die Minimierung bzw. Vermeidung vorhandener Risiken durch die Sensibilisierung der 

Mitarbeitenden für Grenzverletzungen, Übergriffe und strafrechtlich relevante Formen 

sexualisierter Gewalt, durch ihre Auseinandersetzung mit diesen Themen und durch weitere 

relevante Schulungsinhalte 

• der Aufbau einer achtsamen, wertschätzenden und respektvollen Kultur innerhalb der 

Einrichtung und Organisation für einen grenzwahrenden Umgang aller Beteiligten 

 

Allgemeine Risikoanalyse 

 
1. Besteht bei allen Mitarbeitenden Kenntnis über die Organisations- und Verantwortungsstruktur des Verbandes? 

.......Ja  

........Nein 

........unsicher 

 

2. Besteht bei allen Mitarbeitenden Kenntnis über das Schutzkonzept des Vereins bzw. den Prozess der 

Schutzkonzeptentwicklung? 

........Ja 

.........Nein 

.........Nein, dieses wird zur Kenntnis genommen am: 

........unsicher 

 

3. Ist das erweiterte Führungszeugnis der (ehrenamtlichen) Mitarbeitenden in den einzelnen Teams und Projekten 

eingesehen worden? 

……. Ja, folgende Person(en) ist/sind zur Einsicht berechtigt:…………………………………………………………….. 

......... nein 

......... unsicher 

 

4. Haben alle (ehrenamtlichen) Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter eine  

Schulung zur Prävention und Intervention sexualisierter Gewalt erhalten? 

Ja, zuletzt am: ................................ 

Nein, diese erfolgen am: ............................................. 

.......... unsicher 

 

5. Welche Formen der Beteiligung und niederschwelligen Beschwerde gibt es für Teilnehmende? 

 

.................................................................................................................................................................................................. 

 

.................................................................................................................................................................................................. 

 

................................................................................................................................................................................................. 
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6. Welche Zielgruppe(n) welchen Alters gilt es, konkret zu schützen? Bitte weitere Hinweise, die für das eigene 

Angebot wichtig sind, hinzufügen. 

 

................................................................................................................................................................................................ 

 

............................................................................................................................................................................................... 

 

................................................................................................................................................................................................ 

 

 

7. Zu welchen Grenzverletzungen kann es im beruflichen Alltag kommen? 

 

.................................................................................................................................................................................................. 

 

.................................................................................................................................................................................................. 

 

.................................................................................................................................................................................................. 

 

 

8. In welchen Situationen kann es zu Grenzüberschreitungen kommen? 

 

.................................................................................................................................................................................................. 

 

.................................................................................................................................................................................................. 

 

................................................................................................................................................................................................. 

 

.................................................................................................................................................................................................. 

 

9. Sind grundsätzlich alle Formen der Grenzverletzung bekannt? 

 

................................................................................................................................................................................................. 

 

................................................................................................................................................................................................. 

 

................................................................................................................................................................................................. 

 

10. Welche Bedingungen, Strukturen und Arbeitsabläufe könnten negativ ausgenutzt werden? 

 

............................................................................................................................................................................................... 

 

............................................................................................................................................................................................... 

 

............................................................................................................................................................................................... 

 

11. Welche baulichen Gegebenheiten bergen Risiken für grenzverletzendes Verhalten? 

 

............................................................................................................................................................................................... 
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